
07.03.2016 

1 

 Weidehaltung am Bio-

Grünlandbetrieb 

Unterrichtsfach 

Biologische Landwirtschaft 
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Effiziente Weidenutzung 
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Kurzrasenweide 

Die Futterqualität ist relativ gleich 

bleibend, da immer das neu gebildete 

Pflanzengewebe gefressen wird.  

Die Fläche wird je nach Graswachstum 

angepasst und somit Fläche dazu oder 

weg gezäunt. 
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Koppelweide 

Der Koppelbedarf ändert sich je nach 

Graswachstum, jedoch nicht die 

Besatzzeit je Koppel, die bei Milchvieh 5 

Tage nicht überschreiten soll. 

Je länger eine Koppel bestoßen wird, 

desto schwankender ist die Futterqualität 

während der gesamten Weideperiode. 
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Koppelweide 
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Portionsweide 

Bei der Portionsweide sollte nach 

längstens 4 Tagen die abgeweidete 

Fläche weggezäunt werden. 

Die Portionsweide ist im Herbst 

ungünstig, da leicht Schäden an der 

Grasnarbe entstehen können.  
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Weide-Versuche am Moarhof 
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Pflanzenbestand 

Kurzrasenweide 4-Schnittnutzung 

Lücke Flächen-% 1 2 

Gräser Flächen-% 68 78 

Englisches Raygras Flächen-% 20 11 

Gemeine Rispe Flächen-% 5 18 

Goldhafer Flächen-% 2 11 

Knaulgras Flächen-% 3 12 

Wiesenrispengras Flächen-% 22 7 

Leguminosen Flächen-% 18 8 

Kräuter Flächen-% 12 13 

Arten Anzahl 27 26 

Veränderungen im Pflanzenbestand nach 4 Jahren 

intensiver Kurzrasenbeweidung  

Versuch am Bio-Institut von 2007-2010 
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Aufwuchshöhe und Graswachstum 
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Graszuwachs  2013 

Niederschlag  8 cm  11 cm  15 cm
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Optimale Weidebestände 
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Erträge 2007-2012  

• vier unterschiedliche Nutzungssysteme im Vergleich auf einer 

inneralpinen Dauergrünlandfläche (Nettoerträge) 

Parameter Einheit 

Variante 

4-Schnittnutzung/ 

Kurzrasenweide 
4-Schnittnutzung Mähweide Kurzrasenweide 

TM-Ertrag kg/ha 8.432 9.389 8.732 8.832 

NEL-Ertrag MJ/ha 52.301 55.176 53.734 56.870 

XP-Ertrag kg/ha 1.529 1.404 1.629 1.871 
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Rohproteinerträge 

4-Schnittnutzung/ Kurzrasenweide 4-Schnittnutzung Mähweide Kurzrasenweide
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NEL und XP im Weidefutter 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 


